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^ I e n t c wird ausgegeben und versendet: dns ?an>
dc^» Regierungsblatt für das Hcrzogthnm Kr a in .
Erster Theil. XX.XIl. Stück. VIl. Jahrgang 1855.

Dasselbe enthält nntcr

Nr. 186. Verordnung des k.k. Ministeriums des Innern
und der Instiz v. 3. Sept. 1855. hinsichtlich der Kom>
pctcnz der Grundlasten.Ablösungs> und Rcgulirlings-
Bandes ' Kommissioncn und der Gerichte znr Ver>
Handlung und Entscheidling von Rechlsstreitigkeiten,
deren Gegenstand den Vestimmnngen des Patents
vom 5. Juli 1853, Nr. 130 R. G. V.. unterliegt.

?lr. 187. Erlaß des k. k. Finanz > Ministeriums vom
10. Septcmbcr 1855, betreffend eine Erläuterung
des Begriffes „Halbgetreidc" im Sinne des Zoll-
t arises.

glr. <88. Erlaß deö k. f. Finnnz.Ministerinms vom
13. September 1855, nber die 'Art n»d Weise,
auf welche die Abgabe von Ankündignngen enttich.
tet werden kann.

Nr. 189. Erlaß des k. k. FinanzMinisterinms vom
13. September, 1855 über die Art der Gebübren'
entrichtung für Urkunden, welche bei ihrein Ge-
brauche nach dem Gesetze einer höheren Stempel«
gebühr unterliegen.

N.
f^^ l9i)—jl)2. Inhaltsauzcige dcr unter den Nu.n-

mern 162, 1«U und l67 i»,'s Nrichs>Ossctz-Blnttei<
v. Jahre 1855 enthaltenen Erlasse.

Laibach am 10. Oktober 1855.
Vom k. k. Nedaktions-Bnrcau des Landeö'Regimmgs-

Vlattcs für Äraiu.

NeberganssSbestimmungen.

Znr näheren Durchführung der Allerhöchsten Ent-
schließung vom 25. September 1855 und um den
Ucbergang von den dermaligcn Studicncinriebtungrn
zu den durch dic Allerhöchste Entschließung vorgczeich-
nctcu zu vermitteln, wird Nachstehendes angeordnet:

I. I n Ansehung dcr akademischen S t u -
d i e n z e i t :

n) Mit der ^uli 1 rnthaltcnen Allerhöchsten Be-
stimmung wird die in dem Gesetze vom 30. I l l l i
1^>50, Z. 327, ansgcsprochcnc Frcigebnng des achtcn
Semesters aufgrhobcn. Diese Allerhöchste Anoronnng
hat sofort anf alle znr Nachwcisung eines akadc,ni-
schen Oliatvienninnis verpflichteten Rechtshörer An-
wendnng, sie ,nögen crst in dic rechts, und staats-
wissenschaftlichen Slndicn rintrttrn odcr schon cinen
oder mehrere Semester inskribirt grwrsen seien, mit
alleiniger Ausnahme derjenigen, welche bei Knnd°
maebnng dieser Verordnung bereits sieben Semester
giltig zurückgelegt haben.

l)) Die in dem Geseke vom 30. Juli 1850.
H. 327. und in den Gesetzen vom 4. Okwber l85(/
Z. 380 und 381 (auf Grundlage der Allcrl'öchste»
Entschließung vom 16. Angnst 1851, mildem hier.-
vrtigen Erlasse vom 2«. November 1852, Z. 580M'5l.
auch ausgedehnt auf die k. l. Nechtsakademie ;n Her.-
mannstadt) enthaltene Vegünstignng für die Neäitsstu-
bncndcn Ungarns, Siebenbürgens, Kroatiens und
Slavoniens und der serbischen Woiwodschaft sammt
^ ' ^rnieser Vanate, sich für diejenigen Zwcigc deö
oMntlichc-^ Dienstes, deren Erstrebnng nicht an die
Pedii^ling des erworbenen jnridischen Doktorgrades
gebunden ist, in einem akademischen Trienninm vor-
bereiten zu können, gilt vom Studicniabrc 18 2 ^
au nur

' ) für diejenigen. welche in Gemäßheil der vor-
liegenden Allerhöchsten Entschließung ihr Trienninm
an einer nach dersrll'cn organisirten Rechtsakadenue
al.' öffentliche oder Privatstndirendc vorschriftsmäßig
uolistrcckcn. ''

/ ) von denjenigen, welche mit dem Studien.

jähre 1 8 " / ^ an der Pcsthcr Uuiversilät in das dritte
Jahr ihres akademischen Trienniums einlreten ivcrden.

0) Stndirende, welche in dem eben abgclanf»
nen Studienjahre 1 8 - " ^ den ersten, zweiten, oder
in Agram oder in Hermannstadt den dritten Iahr°
gang an einer Ncchtsakademie bereits zurückgelegt hâ
beu uud den rechts' und slaalswiffenschaftlichen Dok>
torsgrad zll erlangen beabsichtigen, werden — wenn
sie ihre Studien noch in dcm Studienjahre 1 8 ^ ^
an einer österreichischen Universität fortsetzen — nicht
verpflichtet sein, an derselben längere Zeit den Sw-
dicn zu widmen, als ihnen erforderlich ist, nm im
Ganzen eine vierjährige Studienzeit nachzuweisen,
sondern werden auf Grundlage dieser Nachweisung
auch zu dcu Nigoroscu zuzulassen sein.
>l. I n An sehn n g des tt o l l egienbesuche s.

^ An den Universitäten:

ll) Die «uli 4 dcr Allerhöchsten Entschließung
cntbaltene Bestimmung über die Einhaltung dcr vor-
geschriebenen Reihenfolge der oben nnter 2 anfge>
zäl>l<en obligaten Kollegien tritt alsogleich für dieje-
nigen in volle Wirksamkeit, welche mit dem Studien-
jahre 18 "/5,. den ersten Iahrcsknrs ihrer akademi-
schen Studien beginnen. — Nur an jenen Universi»
taten, an welchen in dem nächstbeginncnden Winter-
semester über dentsche Reiche und R'echtsgeschichte
noch keine Vorlesungen gehalten werden, baben diese
Studircndcu statt derselben ein Kollegium über Ethik
und eincs über Geschichte zn hören.

Sie werden aber sohin die Verpflichtung haben,
sobald Vm-lcflmgen über deutsche Neichs- nnd ?lechts-
geschichte angekündigt werden/dieselben nachträglich
zn hören.

Anch jene Studircndcn. welche gegenwärtig in
den zweiten Jahrgang ihrer akademischen Laufbahn
einrücken und es ungeachtet der mit dem hierortigen
Erlasse vom 13. September v. I . . Z. N133M)1.
gegebenen Andeutungen uud ungeachtet der ihnen hier-
zu gebotenen Gelegenheit verabsäumt haben sollten,
im abgelaufenen Studienjahre die Vorlesungen über
Nechtsgeschichtc und umsasiende Kollegien über römi>
sches Recht zu horeu, werden hiermit verpflichtet, in
dcm Studienjahre 18^2« das Versäumte nach Mög-
lichkeit nachzuholen uud nebstbci dic für das zweite
Jahr vorgeschriebenen nnd von ihnen nicht etwa im
verflossenen Jahre schon gehörten Kollegien zu bc>
sucheu.

Denjenigen endlich, welche im abgelaufenen Stn«
dienjahre, als ihrem ersten, römisches Recht, Rechts-
gcschichtc und auch das kanonische Recht schon gehört
haben sollen, wird empfohlen, nebst den ilnien für
ihr zweites Iabr uoch erübrigenden Obligat-Nollegien
über das ciue oder andere der obenerwähnten Lehr-
fächer noch weitere Varträgc zu höreu.

Vezüglich solcher Stndireudcn, welche nut dein
Studicnjabre l8^V..g den dritten oder vierten Iah-
reskurs ihrer akadenufcheu Laufbahn beginnen, kann
zwar von einer vollständigen Anwendnng des nenen
Studienplanes leine Rede sein, sie werden aber mit
Rücksicht auf dic in der Allerhöchsten Entschließung
>"!' 4 im leltten Absätze enthaltenen Pestiminungen
verpflichtet, die fernere Wahl il'rer Kollegien dem vor-
ge;eichneten Stndienplan nnter Nachholnng der von
>h»en noch nicht gehörten Obligat-Kollegien möglichst
zu aecomodirc».

<>) Die Allerböchstc Vestimmung bezüglich der An-
zahl dcr wochmtlicheu Stunden, welche dle Stndirendcn
in jedem Semester dcm^llegienbesnche zn widmen haben,
ist sogleich von dem Studienjahre I85.^.'!l; an sür
alle inländischen ordentlichen Hörcr an dcu rechts-
n»d staatswisscnschaftlichen Faknlläten wirksam und ist
dadurch der H ^^ der Stnrieliordnimgi-n vo,n <.
Oktober 1850. Z. 370. und vom 8. Oktober 1850.
Z. 430, aufgehoben.

Wenn der Dekan bei der am Schlüsse des Se-
mesters vorzunehmenden Vidirung der Melonngsbü-
cher wahrnimmt, daß der Kollcgicnbcsuch eines Stu>
oirendeil unter dem gesetzlichen Ausmaße von wöchent-
lichen zwanzig Stunden geblieben ist. so ist die Vidi>

rung nur dann ohne Anstand vorzunehmen, wenn der
Studirende iu den vorhergegangenen Semestern durch
eine entsprechend größere Stuudcuzahl die Vorlesnn»
gen besncht hat.

Sonst ist die Vidirung, mit ausdrücklicher Be-
zeichnung dieses Umstandes, in dem MelduuMuche
in 5U,>>x>il5<» zn lassen ni:d erst nachträglich zu erthei»
len. wenn der Stndirendc das Fehlende der Stnndcn«
zahl durch einen entsprechend gesteigerten Kollegienbc»
snch in dem nächsten oder zweitnächsten Semester aus«
geglichcu haben wird.

i i . An den Nech t sa kadem i c n.
s) Die mit dcm Studienjahre 185H5l) in den

ersten Jahrgang einer dieser Rechtsakademien eiutrc«
tcndcn Rcchtshörer haben ihre Stnoicn sogleich nach
dem vorgezeichnetcn Studicnplanc zu bcginurn und
regelmäßig in derselben fortzusetzen.

Denjenigen aber, welche in den 2teu oder 3teu
Jahrgang eintreten, sind von den Direktoren dieser
Lehranstalten individuell diejenigen Lehrfächer vorzu-
schreiben, welehc sie in diesem uud beziehuugsweisc
im nächsten Jahre zu boren haben, um ibrc Stu»
dien, insoweit es möglich ist, dem Allerhöchst vor«
geschriebeucu Plane gemäß einznrichten, und sie wer»
deu aus dieseu ihneu von dein Direktor vorgeschric«
benen Lehrfächern sich den Prüfungen zn unterziehen
haben.

Solitc sich hinsichtlich der Stunden, zu welchen
über diesc Fächer vorgetragen wird, eine Kollision m
der Art ergeben, daß dcr cine oder andere dieser
Studirenden nicht in der ^agc ist, in den Jahren
l 8 " ^ . nnd 18^57 alle vorgczeichnctcn Lehrgegcn»
stände zu hören, so wird gestattet, daß er sich den
Prüfungen ans diesen Fächern anch anf Grnndlagc
bloßen Selbststudiums, jedoch in dcr Ncgel an dcn
gewöhnlichen Prnfnngstagcn unterziehe, nm sohiu
nach vollstreckten, Triennium und mit Vorweisung
von Prüfungszeugnissen aus sämmtlichen Lehrfächern
des neuen Stndienplanes der ihm obliegenden Staats»
prüfung sich unterziehen zu können. — Nur wcr»
den Jene. welche mit dem Studienjahre 185H8U
ihr Triennium vollenden werden, von dcr Prüfling
ans der österreichischen Geschichte hiermit allgemein
dispensirt, nachdem sie bisher leine Gelegenheit ha«
ben. Vorträge darüber au den Ncchtsaladcmicn zu
hörcn.

Dic obcrwähnteu Stndircndcn sind verpflichtet,
den ihnen von dcn Direktoren zu gebenden Weisiin«
gen über dic Art dcr von ihnen fortzusetzenden Stn»
dien ans das Genanestc zu entsprechen, selbst wenn
sie genöthigt wären. zn dem Ende dem Vesnchc von
Obligalkollegien wöchentlich nm ein oder zwei Stnll»
den über das gesetzliche Ansmaß von 20 Stundcu zu
widmen.

<5) Denjenigen Studireubcn drr Nechtsakadcmicn.
welche es vorziehen sollten, ihr Tricnnium im Stu»
dienjahrc 1855^50 nach zurückgelegtem Vicunallurse
statt an einer k. l. Rechtsakadcmic an dcr Pcsther
Universität zn vollenden, ist dieß noch zn gestatten,
doch werden sie sohiu sich deu für Universi'tätshörer
vorgeschriebenen mehreren Abtheilungen der theorcti«
sehen Staatsprüfung zn nntcrziehen habe».

Für dic wcilcrc Zukunft abcr gilt dic Ncgcl.
daß ciu an dcn Rechtsakadcmicn begonnenes Stu«
dium an denselben auch fortgesetzt werdeu müsse, doch
steht uach vorschriftsmäßiger Zurncklegung des ersten
odcr zweiten Iabrgangcs einer 3techtsakadenlie dem
Uebertritt an eine andere Rcchtsaladcmic nichts lm
Wegc.

!,) Dic §§. 28 und 2!) dcs Erlasses vom 4.
Oktober 1850. Z. 380 und die M 24 nnd 25 des
Erlasses vom < Oktober 1850. Z. :)81, !'mc> sofort
als anfgehobcn anzuschcn.

i) Vom Studicnjahrc l«5^56 an ist das Pr i .
vatstndium auch an dcr k. k. Rcchtsalademie zu Her-
mannstadt unter den in de.n hierorligen Erlabe vom
4 Oktober 1850. Z. 3«< . f '" die k. k. Nechtöakadc.
mic zu Agram entyaltenrn Bedingungen sür Angehö«
rigc dcs Großfürstentbumö Siebenbürgen gestattet.
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l l l . I n A n s e h u n g d c r t h ec,r e t i s c h e n
S ta a tSp rü f i l n g e n. ^

k) Vlicht nnr dirjeniqeu Stndirenden, welche mit
dem Studienjahre 1855^50 in den ers ten, sondern
anch diejenigen, welche >nit oeniselbcn in den zwei»
ten Jabrgai'g iyre^ akademischen Studiums cii'>
treten, nntnlicgen schon den in der obigen Allerhöch.
stcn Entschließilng gelroffenrlt Bestimmungen über
dic von ihnen abznlegen^cn theoretischen Staatsprü»
fnngcn.

Sic werden duller schon verpflichtet sein, nntcr
der >>n!» 5 dieser Allerhöchsten Enlschlilßnng l'estimm.
ten Sanktion zn E»dc ihres 4. ooer längstens wäh>
rend ihres 6. Semesters die dort erwähnte rechtshi»
storischc Staatsprüfnng abzulegen. Mit Rücksicht auf
den Umstand, daß nicht an alien Universitäten l'isher
Vorträte über dentschc Reichs« nnd Rechtsgrschichtc
gehalten wurden. wird jedoch bestimmt, daß diese
Staatsprüfung für dic im Studienjahre 1855^56 im
zweiten Jahre ihrer Studienzeit slehcndcn Rechtshörer
nnr anf das römische nnd kanonische Recht sich zn
erstrecken habe.

l) Die mit dcin Stndienjahre 1855^50 in den
3. oder 4. Jahrgang ihrer Universitälsstndien cinire.

trndcn 3tcchtsliöltr bleiben verpflichtet, lhrc theorrti«
schen Staatsprüfungen nach dem Gcseße roin 30.
In l i 1850. Z. 327. abznlegen.

<n) Die bisher eingesetzten Staatsprüfungskom-
Missionen haben dis aus weitere Anordnnogen nach
den biüher bestehenden Glseyen nnd Instruktionen sort
zu fnngiren, nnd cs haben bci dcr Bornahmc der
Prüflingen vorläufig nlir dic Aenderungen sogleich
mit Beginn des Studienjahres 1855,56 einzutreten,
daß bci dcr a l l g e m e i n e n Al'theilnng cs von der
sch r i f t l i chen Prüfung sein Abkommen erhält und
bci der müuolichen die europäische Statistik alö Prü-
fnngsgegenstano wegzufallen, diese Prüfung daher
sich nur zu crstrcckcn hat anf innere Vcrivaltungspo«
litik, Nationalökonomie, Finanzpolitik, österreichische
Spczialstaustik und österreichische Geschichte.

iV. Besondere Besti m m n n g c n i n A n s c h n n g
oer ö f f e n t l i c h e n R e ch t sa tadc m i c i n D c<

drecz in .

>>) Die als eine öffentliche Rechtsakademie in«
Sinne nnd innerl>all> der Grenzen dec! H. U oes Gc>
scßes von, 4. Oktober lttl iU. Zahl <j«0. erklärte
Rechlsakademic Der evangelischen hswctischcn Kon-

fession zn Debrtczin bleibt für das Stndienjahr
W.'i.^.'lli in iyllr drrinaligrn Einrichlnng mit zwei
Iayrcvfnrsen.

Es werden jedoch alsbald die Verhandlungen
über die Möglichkeit ihrer (trweitrrnng zn einer uoll<
ständigen Rechl̂ akademic vom Studienjahre 18i5H.'i7
an eingeleitet werden.

Um dem Resnltate derselben in keiner Welse zn
prajndizirrn. ist ihr gestattet, mit dem beginnenden
Stndttnjahrc nnter den gesetzlichen Bedingungen Rechts»
Hörer in den ersten Jahrgang aufznnehmen, welche
aüsnahmslmisc für diefts Jahr noch ihre Stndicn an
derselben nach dem für diese mit dem bieromgen Er»
lasse uom 19. Oktober 1853. Z. 10.124. uorgezeich.
nelcil Plane beginnen dürfen. Diejenigen Ncchtshö«
rcr dieser Akademie aber. welche im abgelaufenen Stn»
dienjahre an derselben ihren Bicnnallnrs zlirnckgelegt
haben, werden ihr Trienninm im Slndienjadre l8!!.'^!>6
an einer k. k. Nechtsakademic oder an der Pcsther
Universität nach den oben für dir in demselben Sla«
dünn ihrer akademischen Stndienzcit befindlichen Stn«
dircnden der k. k. Rechtsakadcmicn gegebenen Aol'<
schuften zn vollenden haben.

D a r st e t l « n g.
l»er ordentlichen Staatseinnabinen der österreichischen Monarchie im ersten Semester der Vcrwaltnngsjahrc 1865. 4834 und 18!ilt.

I m ersten Semes te r ^ I m ersten Semes te r 1 8 3 3 gegen

' " " " " " ^ , i ! i " " > ! " 1 8 3 ^ , » 8 3 3
Z 8 3 3 , « 8 3 ^ ! Z 8 3 3 ! " .' "'"', , ".

mehr wentger mehr wemger
l. D i r e k t e S t e u e r n : ^

Grnndstcner 28^7!)^<8, 2989070:j 2l)8982<)N . . ! ^1128.") . 1418881
Hänscrsteutr . . . . .'!10894!l! 488^4« , 47UI9!,^ 224ii98 ^ . . 4069l;0
jErwerbstener 4l849.')^^ 4312147, 38-?92ll . . <27!94 :i0^742 l . .
(linkommcnslencr 28l8 l72! ^061077! 2607699^ . . ! 208. ' :^ 1^047^ ! . .
Andere direkte Steuern 10091U 124074 141702j . . 237l!8 ! . . ! 40786

Summe . . 40092402! 42293tt46 4 1 2 8 8 9 0 4 / ^ - ^ ^
^ - ' - .̂ .,i ,.,... > i'̂ l̂ .' ^

U. I n d i r e k t e A b g a b e n : " 1 '
Vcrzehrnngsstencr. . . 1.'^l>!i991 ^75220.'; 1i^.';84792 . . 190214 . . 28801
HoUgcfäU 9068840 102i84U8 1028l'!l«8 . . l149623 . 1211i!28
Salzgefäll 12434007 12114448 1270.'>222 .^19.^:9 . . . . : l3i21l!
Taba>gcfäll 92l8li:j0! 862299!^ 8«62:ll!2 090631 . . .';5l278 . .
'Stempel,Taken und Gebühren uon Rechtsgeschäften 13:^99^0< ,:!027404, !2^l:l97<)> »72l.^7 , . . 1l8.^882 . .
^^^ . t f^ i :!̂ n:l!»:i l ^:t64.'>0tt^ 2.':0^872 ! 489425 > . . 12««<)«!>
!^st.sM 1008:t«l 478202 175302 530099 . . 833059
Manlhgcfäll ' . ' . ' ! ' . ' . ' . ! . . . . 1337209 1384901 118528«, . . 47032 151983 ' '
chnnzirung 41742^ 27204 56572^ 14478 . . . . 14830
,Vcreintc Gebühren ) im lombardisch-venctianischrl! 140738 148727 138368^ . . 1989 11380 . .

A lwer nnd Salpeter! Äomgrciche Abgang 467 > 11040 Abgang 108^ ,.,<...^. , l l i»07 . . . , . 389

i Snmmc . 60059003^ 66050219^ «3624995 ^ 1 0 0 9 3 8 4 " . " . " " 2 4 3 4 6 0 8 ^ ' . ^

,ll l. E i n n a h m e n v o m S t a a t s c i g e n t h u > ! 7M'»n«m»j^, l , '
m r , dann vom Berg« und Münzwcscn: !

^Staatsgüter-Ertraa . . . 1830018 1345084 100l066! ,84934^ . . . . 71048
Staatsgüter'Verkam 1203951 74577 377748 1189374 ' . . 886203 . .
Erledigte geistliche Pfründen Abgang 10054 Abgang 8347! 3351 «0817 j . . . . 20005
Von, Betriebe dcr Staats-Eisenbahnen . . . . 3790837 173351, 510525 2057320 . . 3280312

., ,. „ « Telegraphen . . . . 25000^ 17700l.> . . ! 152000 25000 . .
Staatöfabriken 5^61^ 43808« 9l820 1^493 . . . . 26459
Bergwesen: eigentliches Bergwesen Abgang 340094, 352904 Abgang 804222 . . 699598 487528 . .

detto wegen des Blinec> der Montan.Eisenb. im Vanal Abgang 0<2549Abgang !»9!090 Adgang 440000^ 37914l . . . . 172649
Münzwcscn . . . . , 831274 592870 Abgang 204007! 238398 . . 1095281 . .

Summe . . 0520544 ^ " " 7 ^ 5444203^7 " ? " . " !

lV. Uebcrschüsse dcö T l ' I g u n g s f o n d c s . 5009060^ 5143181, 50,5962' . . 134118 ! . . ^ 006890,

V. Versch iedene E i n n a h m e n : ,
458411 90041 104088 304770 . . 351323 . .

Beiträge ans verschiedenen Monden . . . . . 200245 71<)7 90838 199048 . . 1,5407 . .
Münz- nnd Wechselgewinn . 2088017 130103 31.^00 ' 1951854 . . 1772811 . .
Eigene Einnahmen der Militärverwaltung und »..^», «„ >

andere Einnahmen . 2771527 2581634^ 2899727 189893 . . . . 128200

Smnmc 552,200^ 2815638^ 3409859 2705508 . . ^ I N ? 3 4 1 ^ . . ^

Hanptsmumc der Einnahmen . . . 123802815 118547240 115010001 ^ 5 2 5 5 8 7 5 ^ . . ^ L?^! !^ ^ ^ !

Richlalllllicher Cheil
Die neuesten Finanzoperationen *)
finden allenldalbe,^ in drr Prcsse nnd bei dcr Geschäfts«
welt den entschiedenstel, Beifall. M^ul athmet wieder
frei ailf, in der gewissen Hoffmmg. daß die Gene.
snng nnseres Geldwesens endlich anf sichcrer Grund-
lagc begonnen hat, nnd daß ein Rüttf.UI in den
früheren'gefährlichen Znstand nicht mehr zn besorgen
stebt. Für hcntc begnügen wir nils mit RichtiaM»

* ) W i r .ntnolimc» ditstii. die höchst wichtige ss,nan,«pol«lim«
fl^r beleuchtenden Al t i tc l bem WienN Iouliic»!»' „ A » stria".

Die Redaktion.

Inng der Daten nnd Thatsachen, um allen Urtheilen
über die gegenwärtigen Maßnahmen eine genanc zif-
fermäßige Grlindlagc darznbieten, eine eingehende
Eröricrnng nns vorbehaltend.

Der Staat schnldet folgende Posten an die Ra-
tionalbank:

1. Die älteste (fnndirte) Staalsschnld für die
Einlösung des W. W. Papiergeldes, nnd zwar ge«
genwärlig noch:
n)zu 4"/., verzinslich 29.248.581 si.
l') unverzinslich . . ^1.735.970 ft.

Zusammen . . . . 60.984.557 fi.

2. Haftungsschnld der Staats-
verwall nng für das bisher eingelöste
Staaspapicrgeld 146.609.400 fl.

Davon sind schon abgetragen:
mitlest Zollerträgnisse 10.000.000 fi. ,^.) «17 »"«<, a
ausdenl5"„Nat.A"l.92.4l7.883ft. l ^ . ^ ^ . - " ' ' ' ' N -

bleiben . . 44.251.847 fl.
Diese beiden Posten werden von der neuen Fi-

nanzmaßregcl nniniltclbar gar nicht berührt. Denn bc>
züglich des Postens 1 (älteste Staatsschnld an die
Bank) bleibt es bci den bisherigen normativen T i l '
gungen zu circa 3 Millionen des Jahres. Und was
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die 44 '/^ Millionen des Postens 2 (als Nest der
Haftnngsschuld für Staatspapiergeld) betrifft, so sind
diese durch U^berweisung von Natio»alanlchtn - Sud»
skriptionen beglichen, und werden dadurch binnen vier
Jahren vollstäiidig getilgt.

3. Die laut Vertrag vom 23, Februar 1852 zu>
sammengczogcne. zn 2 ^ "^ verzinsliche Staatsschuld,
deren Nest beträgt i>ii,000.000 ft.

4. Interimalvorschuß zu Endc des
J a w s l«ü4 auf das Nat.-Anl. . . 80.000.090 ft.

6. Ein bisher tins den Kundma'
chllngen über den Stand der National«
bank nicht besonders zn ersehender Po>
stcn, nämlich Vorschüsse gegen Staats»
papicrc bei dcr Darlehenskasse der Bailk
erhoben nnd nnter dein'Angweisposten:
«Vorschüsse gegen staliitenmäßig depo-
uirtc inländische Staatspapicrc, ruck«
zahlbar in 90 Tagen." milbegriffen . 20,000.000 ft.

I n Summa . lli5.000.000 ft.
Znr Dccknng und Abtragung dieser drei letzten

Schul'oposten, im Belaufe von 1l>.'l Millionen, wel-
che bisher in keiner Weise beglichen waren, übergibt
mm der Staat der Vank einen Kompler von Staats-
gütern in einem nach amtlicher Schätzung ungefähr
gleichen Werthe, nicht bloß clwa als Pfand fur die
Erfüllung seiner Verpftichtnngen gegen die Vanl, son>
dem als Erfnllnng selbst. Vom'Momente des Vcr>
t̂ agsabschlnsses geht die Verwaltung dieser Güter,
welche aus dem allgemeinen Domänenkomplcr aus-
scheiden,,in die Hände und unter den znr vollen Er-
reichung der Zwecke der Maßregel nothwendigen Kon>
troll - Vedingnngen in das Eigenthum der Vank über.
mit dem Rechte. von diesen Gütern so viel unter
Zmnmmnng der Staatsverwaltung zn uerkanfcn. als
die Höhe dcr erwähnten Bankfordcrnugen beträgt.

^ Die so zn verändernden Domänengütcr sind mit
Umsicht aus eincm Besitzlhnm auserlesen. welches der
Staat nach allen bisherigen Erfahrnngen durch eige-
ne Verwaltung »licht in genügendem Maße für das
öffentliche Wohl fruchttragend zu machen vermag,
welches an sich lediglich .cmcn privatwirthschaftlichen
und keinen volts' oder staatswirlhschafllichen Charak-
ter hat, das ohne Zweifel von der Privatthätigkeit
mit größerem Nutzen sowohl für den Eigenthümer
als für die Gesammtheit bewirthschaftet werden wird.
und welches auch sonst in keinerlei Beziehung zu Sa>
linen, Bergwerken, zur Schonung des Waldes :c.
steht. Indem diese Rücksichten die Auswahl der zn
veräußernden Domänen durchgchends bestimmlen, hat
die nenc Maßregel allerdings nicht bloß den Haupt«
zweck, die Mctallwährung herzustellen, scmdern auch
den weiteren wichtigen volkswirthschaftlichcn Zweck, zn-
mal bel der beabsichtigten Art ihrer Ausführung, dir
Produktion zu Heden, das Nationaleinkommen lind
das Nationalvermögen zu vermehren und hinwieder aus
der Sleigerüng des letzteren anch das Staatsvermögen
in seinem Wml.'e zu heben. Gewiß verliert durch diesen
zweiten Zweck der erste, welcher übrigens nicht min-
der eiu volkswirtschaftlicher denn ein finanzieller ist.
nichts an seiner Wichtigkeit: wenn einmal die Deckung
jenes schwebenden Hanpttheils der Staatsschuld an
die Bank durch Domänenverkaus als der zweckmäßig»
ste AuÄveg alls dem Labyrinthe der Gcldcntwerthung
entschieden war, so lag es nahe, die weitere Ausfüh-
rung anch in einer Weise zu gestalten, daß damit,
so viel tbnnlich, noch andere hochwichtige Zwecke der
Kultnr. der Ansiedelung :c. erreicht würden. Jeden-
falls hat die ganze Maßregel nicht bloß für die Fi>
nanzcn lind das Geldwesen, sondern auch für die

' Volkswirtschaft, überhaupt die größte Tragweite.

Ganz unabhängig von den Bestimmugen über
Deckung dcr gcnannleu Staatsschuldposleu an die
Bank durch Domänen sind die Regierungsvorlagen,
welche die Gründung ci„cr Hypothekenbank betreffen.
Die Nalionalbank soll nämlich mit ihrer bisherigen
Geschäftsführung auch Dmlehen anf Rcalilälen ver-
binden, und zu diesem Bchufc ci„c neue Aktienemis-
sion im Betrage von 20 Millionen in Silber ver-
anstalten. Die Notizen in verschiedenen Plätlern,
als habe diesc beantragte neue Aktienemission zngleich
den Zweck, oder wohl gar den Hauptzweck, dcn B.'.r-
fond'ver Vank zu vermehren, waren dnrchans irrig.
Anlaß zn dieser Irrung gab wohl der Umstand, daß
die Hypothekenbank natürlich auf Silber fundirt wer̂
den s^ll. weil ohne diese feste reale Grundlage ein
Elches Iiisiitnt kaum möglich, wenigstens auswärti-
N ,̂ Geldkräfte sich nicht dabei bcthciligen >uül0en,
^>e Hypothekenbank soll im Uebrigcn einc selbststän-
bige Abtheilung des Institnts der' Natio„alba»k bil'
^ ln , welcher ohnehin znr Vermehrung ihres Barfonds
wehl'fach Gelegenheit geboteil wird.

. Knrz also läßt sich das Wesentliche in diesem
zweiten Theil der Regierungsvorlage wie folgt zn.
s"mmen fassen: Für Gri'mouug einer Hypothekenbank
soll die Nationalbank neue Aktien im Betrage von
-0 Millionen Gulden Silber hinansgeben. Das .s>.),
»»»——

pothekengeschäst soll zwar eineil abgeschlossenen Zweig
der Bankgeschäfte bilden, jedoch in der Art stattfin-
den, daß sclnc Ertragnisse mit den allgemeinen El>
lrägnisseu der Bank verschmolzen werden.

Die administrativen Gründe liegen auf der Hand,
welche gerade die im rein administrativen Sinne sehr
gnt organisirte Nationalbank, deren Filiale bereits
fast über alle Theile der Monarchie reichcu. zur Grün-
dung eines großen zentralen Hypotheken'Kreditinsti'
lutes weitaus am geeignetsten lind fähigsten machen.
Kein anderes, lein ganz neneü Institnt würoc das
Darleihegcschäft auf Realltäleen so schueU lind sicher
lVlc jene übcr alle Theile der Monarchie ovganisiren
könnei:. in welchen dieß vermöge der gcregellcn Grund'
buchführung gegen puplllarische Sicherheit der Dar»
lehen schon jetzt möglich ist. Kein Bedenken konnte
dagegen anfstoßen oder irgend in die Wagschale fal>
len. Dlirch die Verwirklichung der großen Finanz'
Maßregel in Betreff der Dccknng der Staatsschuld
mittelst Ueberlassung von Domänen ist die National'
bank jetzt faktisch rchabililirt, und wird in den nor-
malen Znstano der Solvenz schnell znrücklehrcn. Zn<
dem wird die nenc Hypothekenbank in sich die ganze
volle lind jede Sicherheit gewähren, welche Pfandbrief-
Institute übcrhailpt nur darbieten können, indem je-
der auszugebende Pfandschein alls realem Werthe be-
ruht. und der bedeutende Grundstock von 20 Millio-
nen Silber dlin neuen Bankgeschäft zur ausschließlich
eigenthümlichen Basis dient. Endlich enthätt bereits
das k. k. Bankpatent vom l . Juni 1816 im H. 7.
welcher die Hanptgcschäflc der Bank (Ausgabe von
Banknoten. Eskomptircn, die Tilgung des W. W.
Papiergeldes) feststellt, auch noch als weitere Bestim»
mnng der Bank: „3. Nenn im fernerm Verlaufe
ihrer Geschäftsführung ihr Kapital eine ausgedehntere
Wirksamkeit zuläßt, auf Realitäten gegen volle Si -
cherheit Darlehen zn leisten." Das auf jenes Patent
gegründete Statnt der Nationalbank besagt cntspro
chend im §. 30: „Zu Hypotheken > Anlchcn wird
die Bank erst dann schreiten, wenn ihre Verrichtun>
gen zur Einlösung des Papiergeldes und ihre Eskonto»
Geschäfte bereits im völligen Gange sind. und wenn
sie dazu hinreichende entbehrliche Münzvorräthc besitzt.
Sie wird in diesem Fall auf Realitäten gcgc'n pu>
pillarische Sicherheit Darlehen in Konvcntionö-Münze
erfolgm."

Das Wl-scntlichc dieser Stipulation, natürlich
den gegenwärtigen Verhältnissen angepaßt, soll jetzt
endlich ins Leben treten.

Nachdem wir hiermit das Thatsächliche der Fi-
nanzvorlagcn. soweit sie die Nationalbank betreffen,
mitgetheilt imd richtig grstellt haben, werden wir der
großeil staatswirthschaftlichen Reform eine weitere Be>
achtnng znwcndcn.

Oesterreich.
W i e n , 7. Oktober. Von einem Herrn D. C.

Mitchell soll eine elektrische Kanone erfunden worden
sein. d. h. ein Geschütz, das kein Zündloch hat. und
dessen Ladung vermittelst Elektrizität abgefeuert wird,
Um dieß zn bewerkstelligen, werden die Konduktoren
in dic Geschützrohre während des Gusses eingelassen,
und nach vollendetem Gnssc knapp an der Außen-
wand des Geschützrohres abgefeilt. Fällt eine solche
Kanone in Feindeshand, so dürfte es somit immerhin
einige Zeit dauern, bis die Methode des Abfenerns
entdeckt würde. Von einer Vernaglnng ist keine Rede,
da die Kanone kein Zündloch hat, und außerdem —
so behauptet der Erfinder — würde ein derartig
konfttuirtes Geschütz um's Vierfache dauerhafter, als
die bisher Gebräuchlichen fein.

— Nach den Ergebnissen der in P r e u ß e n im
Dezember 1852 vorgenommenen Volkszählung eut>
hielt der ganze Staat, mit Einschluß der hohenzol'
lern'schen Lanoe uno des Militärs, überhaupt 1<i Mi l l .
93.Vi20 Seelen.

— Der Raps, welcher vor Ul Jahren ln Un»
gen, laniu noch hie und da gebaut wurde, hat, nach
oen neuesten Ausweisen, insbesondere seit 10 Jahren,
einen solchen Aufschwung genommen, daß gegunwär-
tig an 100.000 Joch jährlich mehr damit bebaut wer-
den als damals, und dieses Prodnkt ein allgemeiner
Spekulationsar!ilel geworden ist.

-— Der zn Iglo in der Zips vor Knrzem ver>
storbene peusiouirle k. k. Hanptinanu Ludwig v. Tran-
gons hat der Gemeinde seiner Vaterstadt Iqlo znr
En'lchlnng einer Realschule sein Wohnhaus und 06.000
Gulden EM. hinterlassen.

— Seit Kurzem werden hier aus Frankreich
Weinbluten der Mnül'attraubcn eingeführt, welche die
BestimlMing haben, wäbrcnd der Gährnng des M i -
nes in Säckchen in das Faß gcbängt ;u ivcrden. nnd
diesem den Feingeschmack der Muskateller Trauben
;u geben. Einc plombirtc Blechbüchse kostet .̂  ft,-
sie genügt für 40—>i0 Eiincr Wein.

— Vle ln Raab abgehaltene Vichausstcllnng
rhielt ciilen Besilch Sr. Erzelleuz des Herru Scatt«
»alters von Nieoerösterreich. Dr. Eminingcr. Es wa<
cu 10!i Stück Rinder und 3l> Pferde lUlsgcstcllt.
l̂ußer den 4 Scaatsprämien zn <00, 90, 80 und .̂ 0

dulden wurde noch einc große Zahl Privatprämien
gegeben. Den ersleil Treffer bei der Verlosung machtc
>er Bezirksvorstand Herr Baron Villo>Sreco, der oic
zewonueue Kuh dem Bezirke überließ.

— Am 9. d. M. findet auf der Schützeninsel
n Kolin eine Ausstellung von Rindvieh, landivirly«
chaftlichen Gerathen und Produkten Statt. Die k. k.
mtriotisch-ökonomische Gesellschaft hat mehrere Preise
ür Stierc und Kalbiilen alisgesetzt, welche nicht über
>rri Jahre alt sind, und aus dem den Ezaslaurr
"treis und die Bezirke Böhmischbroo und Schwarz»
ostelec umfassenden Bezirke des Kolincr landwlrth«
chaftlichen Vereines stammen. Für die Stiere sind
l Prämien von 8 Dukaten (oder der kleinen goldc-
len Medaille der k. l. patriotisch-ökonomischen Gesell-
chaft) von li nnd von 4 Dukaten, für die Kalbiucn
illd 4 Prämien von l l , 4 und 2 Dllkaten lind der
zroßcn silbernen GefellschaflSmeoaille ausgesetzt. Mit
'irser Ausstcllung iviro alich ein Wctipftügen vcrbiin'
>en. bei welchem <> Preise von >', 4 »iuo 3 Tha-
crn, 12 uud 0 Zwanzigern vertheilt werden. Tags
'avauf (am 10.) hält dcr Koliiler landwirthschaftliche
^ilialvcrein seine Plenaroersammlung ab. an oercn
Schluß die Verlosling von landwitthschaftlichen Ge.>
äthschaftcn vorgeiioinmen wird.

— Der hiesige Porämatralcr, Herr Friedrich Amer«
ing, ist nach Koustautinopel abgegangcil, uiu daselbst
>as Porträt des Sultans anzufertigen.

— I n Tricst sind vom 5. Abends un, acht Uhr
>is zum <). Abends um acht Uhr, in der Stadt 1,
n vorstaotischcn Umgebnilgen ! l , in den Dorfschafteil
'es Gebietes 0 . im Spitalc 7, zusammen 11 Per»
oneu an der Eholera erlrailkt. (i genesen und 4 gc-
torben. — I n Behandlung 40.

Vom 6. Abends um 8 Uhr bis zum 7. Abends
im 8 Uhr, in der Stadt l i , in vorstädtischen Um»
Hebungen 2, in den Dorfschafteil des Gebietes l», im
Kpitale 3, zusammen 15 Personen erkrankt. 4 ge.
lesen und 1.', gestorben. - - I n Behandlnng 41.

Dänemark.
Dic Gräfin v. D a n n c r , Gcmaliu des Kö>

üigs, soll zur Herzogin von Wagricn (bekanntlich
>rr alte Name fur das östliche Holstein) ernannt sein.

Rußland.
Nachrichten alls W a r schall vom 2. Oktober

;nsolgc war von der Regierung des Warschauer Gou«
îernemeuts bekannt gemacht worden, daß die Salz«

»agazme, denen mittelst Verfügung vom 29. Dczem«
)er v. I . verboten worden war. mehr als 30 Pud
Salz auf ein Mal zn verkaufen, durch Reskript vom
30. September I. I ; augewirsm seien, soeben wieder
an Jedweden beliebige Qualttitättn dieses Artikels ab<
zulassen.

Telegraphische Depeschm.
" R o m, ii. Oktober. Wegen spärlicher Wem«

lese ist dic Ansfuhr von Traubenmost, ordinären
Weinen, Essig und Weinstein abermals auf ein Jahr
orrbolcn worden.

" G e n u a , <». Oktober. Ein neues Kontingent
wird zur Ei»schiffung nach der Krim vorbereitet. I n
Palermo sind neuerlich mehrere Verhaftungen vorgc»
kommen, n. A. wurdc der Professor der Wrononnc.
iltameils Eacciatore, eingezogen. Sowohl dort als zu
Neapel läßt es die kgl. Regierung an Vorsichtsmaß«
,-egeln nicht fehlen, um etwaigen Ruhestörungsvcrsu>
chcn zn begegnen.

Die nachfolgende telegraphische Depesche wird
mitgetheilt:

Fürst Gortschako ff meldet vom 22. Scptem»
>er (4. Oktober) 1! Ubr Abends:

Gestern und hcutc hat der Feind seine Bewegun«
ĉu gegen das Thal des ooern Belbek fortgesetzt. Es

1t bci dieser Gelegenheit zu keiner Affaire gekommen.
Für dic Nacht kehrte der Feind nach den Abhängen
5cs Vaidar-Thalcs zurück.

Was die Flotte betrifft, so wird keine besondere
^ewegling derselben gcgcn Eupatoria bemerkt. Das
Feuer gcgeu den uörolichcn Theil voil Scbastopol ist
wic früher."

P a r i s, l>. Oktober. Es hieß, die Division
(shassclollp werde aus dem Lager von Helfant nach
der Krim abgehen.

M a r s e i l l e , 6. Oktober. Der Steamer
„Thabor" ist alls Konstantin^".-! angekommen und
'ringt Nachrichten ans der Krim. Die,e reichen jedoch
>ur bis zum 2li. v. M.

Dn^ck und Perlaa von I . v. K' leinmnvr H5 5Y. Vambera in Laiback. — Vermttmortlichsr Nedact^ i5 Na»«bcrg



Börsenbericht
aus dem Abenddlatte der ösier klns. Wiener Zeitung.

N i t , , 8. Oktober 1855, M i t tags l Ul)l.
Die Stimmung der Börse war für Effekten sehr Nau.
Nur Vauk-Aktien waren beliebt und wurden bis 1N7«

bezahlt, '.'loidbahn-Aktien hal'.n sich stec,<n Echluß erhalt und
nachdem sic bia lU8 /̂. zurückgewichen waren, sich »vieder aus
1U9 ^hol'eu.

'R'echsel und Valuten haben empfindl ch angezogen.
Amsterdam lN — V!»g«d»rg l13'/,- - - Frausfurt

112'/. — Hamburg 82' / . - - il>vo>„, —. — London I I .
— Mailand I N ' / , . — P" 's 131 ' / . .
Btaat̂ chnldverschreibungen zu 5 ' / . 7 4 ' / , - T ^ ' / .

dttio .. ^ ' / , ' /« 6 5 / , U 5 ' .
detto „ 4"/« 5« /, 5ü '/.
d.ttu ., 3«/„ 4^.'/, ̂ 5 ' / .
dttto „ » ' / , " , 3»l ' / . - :^>>,
detto .. I X <4 ' / . - 1 4 ' / .
d«tto 8. V. ,. 5"/. 85—8t»

ylational-'-'lulehen .. 5 7. 77"/.—77'/,
Üombarp. Venet. '>'l»leh n ,. 5"/,. »2 l»4
^runl'.ntlaii.-Oblig. N,i2.sl.». z» 5 ' / , 75 ?.'»'/,

delto anl.rcr Kroniandvr 5 "/» ^ ' ^'^
(iUoggin^r ^ l ' l i ^ . »i, i)t. zu 5 "/, ! ' l 7. - l ' l '/.
iDedeiil'urger detto detto - ,. 5°/, «« ' , - ! »» 7.
He> !,er ietto detto „ ^ ' / . » ! ' / . " » ! ' / ,
Mailänder detlo deito .. 4"/.. 8 < , -tti»
Votterie-^lnl.he!, voin ^ahr, l ^ 4 22« ^2!»

delto d t̂to I ^ t t XU l l ! ) ' / ,
deltu dslto ! l̂ 5^ l)."> 7̂  i)5 '/,

Baoso-Obligalionen j» !i '/, 7, 5^ V, >'4
^.»lf-?l<ll.» z>r. Stu.t 1l»«7 IWi»
^l,loi!!,'leba»l''.'!<tie!i 8<j—8« 7,
All!,!! c.r f. s. ^'liv, ös!.rr. Staats«

^ij>»l'ahn, >sell,chast <n 2u« f l .
o d . l 5«><> ^ r . I ^ N " , - : ^ S 7 .

?lordbaI)»-Ält,.!l 1l»!»-lU!< ',/.
Vudweil'^'inz ^»iiiiidner ^15 ^1U
Pr^l'ur^-Zy»». liistnv, l . üü'issio» lii—20

setlo ^. „ »nitPriorit 2,—^iU
D>i!!,p,ch!^''!lti,» i !N 535

dett" 1!^. (llüissil'» 5i:l 5l5
delto des Lll'yd» 420 ^25

Wlf!nr-D<nl>l'f»li!h!'?lli!,n U7-U8
Plül'l'l K><lll!l'>1!«tl»- '!><!,!, ÜU' 52
'̂l̂ 'yd Pl^r . Oblig. (iü Sil l ' ,r) Ü7. i^" " l

Nme^chn ' dcttl) 5 7. 82 -«2 7,
O»,»^,llhcr delto 5 7. 72'/ ,^ '73
D^i.ln>Da»!pfschiss-Oblig. 5 7. , 8»»—>>l
(^'„lo - 3i''»l,cyci»c ^ ' I l H l f l i l I S kh ^ '^' ̂  !.^ ' ^
<>s!lrh.z,) 4<> fl. Lost" 7l '/,—?2
Wi»d,,'ch>;>äh^cf, 25 7 . -25 7.
Naldstliu'iche .. 24 7 , -24 '/,
<?.g!.l'ich'fch.' „ . ^0 7. l " 7 ,
K. t. vollwichtige Dusatex-Agil, l^—l8 7,

Te leg raph i sche r K u r K » V e r i c h t
der Staatspapier« vom !) Oktober »855.

Swatsschuldvnschreibuugf,, . zu 5pCl. st. in ( lM. 74 l / i
detto v. 18.i3 »»l Rii^ahl. „ 5 „ . !»< j 2
betto aus der Hational-Viultihl' zu 5 7, st. in 8M. 77 l:l/l«
betlo ^7«. ., „ 60

Darllhe« mit Äerlosiüiq v I . <854. sin lUU ft. !»l l,8
Aktien der l. f. priv. österr. SlaatHeistnbahni

g.sellschaft zu 2tt0 fi.. voll eingrz.lhlt — ft. V. V.
mit Ratenzahlung 344 si. A. A,

Orunblnll.-Orligat. andrrer .Nronländcr zu b "/, «U l/2
Aans-Mticn pr. Stucl N>5? fl.in l i . M ,
Vlfticn der Kaiser ,>eidmandslNordbahn

,u 1000 ft. C. M l«>W st in C.M
Aktien der Vudweis^'inz-Gnoindner Aahn

zn 250 ft. C. M 2<3 fl in (j!. M
slltien der ostcrr Donau-Dam^fschiffsahrt

zu 50U fi. «21t . 533 fl. >n i§. M

W c H s t l ' K l n s vom 9. Oltobcr »855
Aiostcrdam für 10<> Holland, st'uld.. Rlhl. i>3 3 4 Vf. 2 Monat,
NügSluirg, siir <<)« Oulde» l iur . i^uld. l l-l 1/8 Ufo,
Fnnifsurl a. !i)i. (s>>r 12«» fl. fudd. Vcr-

einö-Wah». i»i 2̂ » l/2 fl. .vufi, ft»»ld.) ! 1 l 7/» V f. 3 Monat,
Halül'M'g. ,»r >> <» M ,n ! '^.!»!>. (>'ü!s>l! 82 >,4 Af. 2 Monat,
l? voriio, für 3«><» Toö^aüischc l!ire, C>'ii!d. < < l l/4 2 Monat
^o»?l'ü, ,ul l '^,»»0 ^ l ^ I ü l g , ^ l l l t ^ i i !<>-.',l> '^f. 3Monat.
Mailano, n>r 30» O<ülrr. ^!rr. O)u!dlll ! ! < i/4 llif. 2 H.oliat.
M >,>lll^ fur 30» ,>,v,»l>!!, Gu!d.» i : i l 1/4 Bf. '- Moiial
Par,,,', s»r .<»>') Fr.Klfl» . . Gu l^ü ' 3 I :<,8 Vf. 2 M,»a,.
Bittal l f t , fuv l (Mldln . . . i 'ui i . 2 ,2 l/^^l l T . Sich«
K. .N. vollw. M i nzDmateu . . >8 or. (z«nt. Agio.

(Vo ld - und S i l l ' t r - K u r s e von, 8. O k t o b e r 1855.

Brief. st'eld.
Kais. Mu!l^-Dl!sat.n Agio . . . . ' 8 »/8 18
detto Rand- detto , / . . . , 17-V8 ,7 l/2
vl'apol.onS'sov ., . . . . 8,50 l<.4«
SlUvvainsd'or „ . . . . 15.8 155
Friebnchsd'or „ . . . , ! ) , 8.58
Preußische „ i< 17 U.lä
(Kugl. Sovereigns ., . . . . II.« l».il
Ruf:. Imperialc „ . . . . U.7 8.5
Doppic 34 34
Gilberagio 13 1/2 13

Z . 15 5,!. ( ! )

Wohllungs Anzeige.
I m HtUlie Nr . tt am Hauptplayc ist

stül^lich cmc Wohnung im 2. Stockc,
Ocslchclio ln 3 Zimmern, Keller, Holz-
lcge uno Dachkammer zu vermiethen.
« .̂, Das Nähere lm Goldwaren-Gcwolbe
zu erfragen.

Fremdenführer in Laibach.'"')
Eisenbahn- undPost-Fahrordnunft.

^lntuiNl I« ! At'f^drl v!)>»
TchnelllUN l!aivach l Laiba«

Ul)l M in . Udr ).'!>«,
von kail'ach nach Micn . . Fiüh ^ ^ /̂  5̂>
von Wi,n "»ck Laidach . Äl'oid« <) ^ i — —

Persuuenzug
von 3>nbach nach ^!^!> . Vorm, ' - ^- !<> -^

d!c> dt>? . 3 ! l ' < n l s — — >u ^ 5
von Wien nuch l!a'l'̂ <l> . vi^chm. 2 ^9 — —

hl» ^ dlo - Friil, 2 3o — —
Di? K,;ss>, w!rt> ,u ?)l>,!ulen ror

0,'l Abfchrt ^.sä'!oss»n.

Vrief-Eourier
von katt'^w !i>ic!' Tll^st . , Al',n»s — -^ ,1 ^"

.. 2li.'st .. ^»,!>^1, . Früh 7 /,» — —
P»rs«iue!,-<5vurier

uon l'ait'iXl, n^ch 2>!>!t . . ?lb,»de — — 8 5̂>
» T>t>!l „ ^>>>d>ck . F iü l l 2 ĉ> — -

l. Vtallepust
r o » i ' a i l ' , >< l> n , , c h 2 > » t t . F s ü l » — — , Z n

, 2 r , , s t „ p a , l , , > c h . ?»!,!>„»<> <; — . . —
l l . Vlallepost

von e.lil'lich naa' T ' i .n . , Ab.ndl, — — /, ^5
» I ' l i ' l t ^ i..nl'«ch . ssrich 8 .̂ 0 — —

(^asinv - V e r r i l » <(l̂ sn>ogfl>äure nä<?!i bee St,rn>!l!s.).
l.',<s-K,>!'!»>! v»n X Uyr Hslil? ^>3 !» Ut)r A!','!>ee a^offnet. m i l
>i>!si>'„scha>l!i !'>'„, I'cÜ.'inüKch»'» u»l) politisch,» Hl'ttscl'ri'l»'!! ??rt ! ' l
Z ü l o c ! lul- M>r<,!!,b! 'r; i5r<m?>,' sl?Us„ curch .'.'lltqüeder »iügcfuhr!
und ^ , » , „ ! Dir!il! l">5!!li l<>!>^i>^ vor>j>!^ltl w<7d,n.

T l l i i ' l y r u - ' I t c v e i l l <l>ur^.r!lv^ SH>.s!Uät<<). lls.'-K.U'i>
n,t von tt Ul)> Fluh !>o >u Ul,r At>e,,oe q>rss"c:, ,nil >l'lss.'i!<chafl:
l>H«ü, l'.'»<!l!st>>cv^n u»d roliüsch,» Zl i l lchlüt l , ' . Freier ^u l rü t
fur ÄÜtcil'^ll'r; ss-n'ini»' !oll^n durch -ivl i lqlxl ' i i <i,!gt!ul>ri u»d
»illem ^irekl!>),!<l!ni!^l!cl', vorgeii.Ul w^rdci'.

i t andes -Museum (!M Vc«>u,gi!,'au .̂), mit n>)lul!>,stos!.
sch<» und il»t>c!u>U>i>',,-H>n»mlllN^,u. Hrr ie l ^ l U r i l l : ^ l 1 l l >l'0 ch
von .! dis 5» l lh r N a c h m u l ^ . V 0 „ ,, l a g v>>n ,» l'>4 >?. U h i .
3 r » in b < lö»n ,n sich auch an anter» Tage» l i . im Mus,>>l°(l>!!lotz
^>r». D » sch m « » »!>'l^,n.

Histovisckev-Verein (!»! Schxl.iebaule). M't «ib'.io«
l l,rk. n»,"!«!, ! ! , ! ! !^^. lli-euno,» - und Anüquiialc» < >am>„l»ng
,^rc>,r i i x l ü l l fur Ml t ^ ' ^d r r und ,,„9,fuhr«, ssremd,. » a <, ! l <d
uo„ 5> lnc 7 Udr N^<l „xt iaq. iiu üxt^l» ^l^!»i'>!'» ül'er A,<»
m^lllunq l'.'xi!'Ulr.iin-sVtr.-las H r „ . Dr. K l u » ( V»r>»pl^tz')ts, 2^.)

Hs. t . öf fent l . V ib l i o t l i ek (>" Zchlilg^da,.^, 2, slocks
mit .j!.5«»l Bäno»,!. >77,i HcstiN. 2Z3 VllNlee», 2<i5, l.'Hl!llall^>
und H2 Pläl,>>n, D^cl)ccn«w.sll) »̂uH w<>^» s!av>!ch,e ).'!,»»«-
l tr ipt, . I n d,n Mo,,»l,n Auguil u»,d Teptool ' t l «der sp.^cllitz
^»m^!d,!l ocim V>l'liot!i,kas Herrn K a ! t » l i h , s^nft v»» >>i->2
Uhr Vor- und vu„ ,^-5. ll!,r ^1t>,chM!lta^« frei,r liuerill,

Hi . f . botau ischer G a r t e » >» d r̂ ^ilütadtsl-Uorstobt,
iexlene di'l ,<^e<!» !̂«crl.,! !3ru<te," Fr<i<r Zuüi l l . Vol>»»!sch,r
Würlnee Herr ll"5r F I , , < ch m a n n,

P o l a u a - H o f ( la „ »w!r l t ,sch»f l l ,ch, r « ersuch»,
l) 0 f >, »,,'1,'jt !"r q?uf'<!al>>g> l!«e> Th,,lalznc!^<!»lanN>>ll. in der
„ u n i e r ,» ^ 0 l ̂  n .» > V 0 r N a 0 t " H>»uv.'1lr, /,«, ssr„l,r s" lr ,<l ,

.«tt. f . L a n d w i r t h s c h a f t ' O e s e U s c h a f t u.,d vcr I n «
dustv ic»>VcvelN. i» der S>!l,»«ergösse H^u«<')te. l^5,.

Hcl»n»id'i> snlomologi!che »„d lZonchilieüsaünnlu,!^, li»s-
I>ss»!,ecr< llllcr IN dcn Oroil,!> HsHin<! auf^efuiidcnel! .^loUust,»
und I n s ' l l ü ! ) I n e,r Vchll<tk>> Haus'Nr. 76. ll!>m>'lli<»q b»im
Besitze e,r S^müilu»^ (geoenwarüg in d.r ^^nt!u»lz o.'s H>>sr»
I . S t a r e am allc» M.,r l l . )

Spa rkasse ( J a h r m a r k t platz Haus.Nr, 7 ^ Mont^a,
Millw0<l' »,!d <^am!lng von <> l is >2 Uhr Vornnlta^s.

P f a n d a m t c, b »-n» a s>! I t, !li Dinstag, Do»n,rstag >l»d
i^reilag vo„ U b>« >2 Uhr zUormUtaj,«.

') Veillägc für d i e se Xubrll welben b'rcil>vllli>,il o»g,n<m!»en.

Z. ! ä d 3 . ( > )

Für
Freunde der Tafelkunfte.

I m ).^arkte Rclsniz Nr . 5? !»")
schöne, von allsgcznchneten Mclstern
Nürnbergs gearbcllcte mechanliche, we^
Mlsche, optlicke und arlthmcllsche Appa
rate und Maschinen zur Proöuzlrung
oer Tafelkünj'le sehr blllig zu vcrt'auftn

)^U)clcs ist in frant l r len, Mlt H't.
S . dczeicdncrcn Br isen zu e,fal)rcn, allwo
<nlch d.c M lisch inen ln Augenschein ge
nomni^i wcroen kölnn'n.

:^. ' 5 ^ 5 . ( l ) N r . ,7535
E d i k t .

V l ' M f. k. städl. dileg. Bcziltsgerichte Lalb.,ch
wird bek^n t gemacht:

Es werde in der Erekujl'oüssllcht dtt Fr»iu I o ,
ha,n,a v. P r c i t , ! , ^ u , g'gei, I lch^ in, B u r g e r , die
erste lrelulil,,,.'Flilbictung der, d<r letzten, gehörigen
2 H l i d l n !>, Grc'ßlupp als al'geh.illen al'gesehei,,
u„d sofort zur zweiten «>nd diitten Fei lbit t l l l lg »nif
den 24. Oltober und 24, November 1855 geschritle».

l!a'b<,ch am 26. September l855.

3 1517 . ( 2 )

Avis au \ <lame«!
Anna Prager,

( ^ t . Ic>rol. ' ipl^ß Nl>. 1 4 8 , 2. Hrock , I>l,ks,)

'^'ach l'incm mchrjähliqrn /lus>l,t n!tr in Wit>n,

ölst jm»qst l)i('r angckomm^n, empfi^ylt sich einem

l)oi>'„ ?li>!,'l u d d^m ^ccl)<t<>li Pl>bl,kl!in z»l ge«

Ichmaäv^ l i V,rf l ' l t i f j l lnq aUcr /lltcn von D^-

mcnklcldcrn n^u^st^r F^c'on, sl)wic zum gründlich

qarantllten Uitt^llcht^ lm M a ß n c l) m c n , Z u ^

schn < l d c n , S ch n > t tc ul,d M odel l t n ^ e i ch <

ncn in dl-r klnzestt'n Zel t , wu Jede l.'l'ln<'nd^

gleich in l?cn cisten Lektionen sich, odcr jedcr

Person pclss<nt> ein Kleid verftnigln kc»nn, in

oder auf Vellangcn auch auß^r il)rer Woynung

zu d^n koiioeltadelsten Bedingungen. ?luch sind

liclä ncne Parisel schnitte zu yaden, für Manti l len

und Mantel.

Z. l5 42. (2)

Magazin zu vermiethen
UN Hause N l . 223 am Kund-
schaflsplahe. Nähere Auokunft
im 1. Stockwerke daselbst.
Z. 1551. ( l )
Sorben tst bti L. (5. Z a m a r s k i in Wien iTuchlauben Nr.
52U) erschiln.n u,,b l'.i ^ « « » H . X 5 l «lU<VH!'l'>XU in

^laibach zu haben:

Ueucr öftcrr.
issustrirter Vols^kaseuiler

für R85tt.
!! Austage 25.000 !!

Der erste Jahrgang dieses echten Vollsbuches ist mit so
grosiem Äeisall ausglnoinmen wlrden, daß die Aerlagshandlung
feine Kosten gescheut H.U, uni dießnial durch eine noch brillan^
lere AiMalNina. und reichen Anhalt allen Nnsordr runa.cn zu
lNtsprechen. ^iterarische Originall'eiträgc rl!N'!»»nrter Schrist-
slcllcr au!^ allen .Ilronlandern der ^ionarchic gestalten dieß Unter-
nehmen zu einem w»!>r>n N a t i o n a l - K a l e n d e r , welcher an
Äo^lnzahl bcinahe um die Halste slarler ist als »n vorigen ̂ ahr.
Tie >)co»tc ÄUjiuerfsaml>it wurde arer ans die Stahlstich.rämie
v,rw!»ret. Dieß schone Blat t (gezeichnet von Laus c> e rge r ,
q>stoch.n von hechle i tner ) stcllt die gesamntte hohe taisrrliche
F,millc dar, »nd »Uiirde im Klmsihandcl inehrere (^ulren loft«n.
^ v ^ HtdtM «üremplnr diesc» illullrirten ^ulenders wird dieftr

grofte und schone Z-talMich ^rati» bei^eftlbcil und ist der
Prc i i siir i.<eil>e

:: nur ^5 Kr. C. M . !!
Nach auSwärlS . »s cinev Rolle v.ls>»dft .'»<» fr. >5M.

,' ^ - Von dem eften Iah».,,ng ">'t der 2tahü)ichprälme: „da<
" 7 ^ . hochoer.hrte Kaisxpaar a.if e nrm S^.'jitrziangc" dar«
^ ^ s«.lle,d. sin,' »och «inige Cremplare « i ' i fr. (> . U . z«

d,sl,'M»!>!I,

G u t s - V e r k a u f.
Eili in einer angenehmen Lage gelegenes Gut zwischen den Städten

Lachacl), Kramdurg und Stein, bestehend aus a.ut hergestellten Wohn-
und Wlrthschaftsgedauden , Gartengrunde, ölcckern voniieiiaufig 25Ioch,
Wiesen von 25 Joch und Waldunaen von dcllaufig 50 Joch'M Flächenln-
halte, wo>u auch elne Fischerei gehört, lst nut oder ohne lniiä,^ il^u-uo
l.,l,̂  geacn dllllge Zahlui^qsdeolnglnffe auv frcler Hand ,;u verkaufen.

Kaufiustlgc bellcben sich an Hcrln Dr. Kaulschttsch, Advokaten in
Laidach, wegen weiterer Aufklärung zu verwenden.

3. 979 (3)

rfiRTiiMriT
I J I J I I 1 I I I v / l * • 7A\XJ\ brsonderrn V«• r«iii*i{• t*n gereicht «'s mir , v.u bf7.(Migi:n, dass <Jii: sogenannte

D r . l lor«rliar«U'- s < : l l t > » « • o n i a t i w o l i - i !»«'«U*li i iKcl i i ' K r a u l e r - S e i s e * ) , imincn bisheiig.-u E1I..I1.
nm^t-ii /.ulnl^c , a 11 c il !• r a r 11 - -• n S v i t <• u .1 r i <• 11 a n ( » l i t e i i n t l I D o i l k r a l ' t b«»i M ' e i t e i t t
ftbertl'lfft. Audi JVr. V i n l n ' s X a l l l l - B * H H I U * * ) vcn-iiiigL ail« vor/u^liclirii Kiyunsohullei) , die man mi
(l<:r;uli»<; l ' l i iparatc s t e l l t , IIIKI kiinii cle.s.sliall) Jcdcin . dcr »i<h e i 11 c s g u I 0 n Z » li 11 r c> i 11 i g u 11 g s in i I t c 1 9
It v d i v u c 11 w i l l , a*'l ll;is VVaimsto omplolilfii wcrdcu. —

V 11 li 11 v ii r in SU\-Diiicu, D P . ITIevxaicr. prakt. Arzt.
• ) in ve r s i ege l t en O r i g i n a l - P i i r k i lit 11 ä '24 k r , CM. Für I j a i h u r l l >n"" •'• 111;111 e d i t vorrüt l i ig bei A l o i 4

**) in Origiiiai-PacTvchcn i «20 kr. und 40 kr. CM, H n i H c I l , /.mu „i>U>mnrfd)aU <0raf tlotor̂ kv-**


